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Alle Produkte und Firmennamen welche in die Handbücher, Betriebsanleitungen und elektrische Schaltpläne erwähnt werden, sind Eigentum der DMG.
Die Informationen der Handbücher und Betriebsanleitungen können ohne vorherige Ankündigung für Verbesserungen geändert werden.

JUNIOR  4.0 - ELEKTRISCHES SYSTEM FÜR HOMELIFTS

510
mm

600 mm

600x510x220 mm

230 V (≤ 32A)  /  400 V (≤ 16A)

~ 25 kg

M

Einphasig / Dreiphasig

7 Haltestellen max

220 mm
234 mm (Integriert )Inspektionskasten

SICHERHEITSHINWEISE

Installation
Die Steuerung muss in einen internen Raum installiert werden welcher einen Verschmutzungsgrad von 2 nicht 

überschreitet. Das Gehäuse der Steuerung hat einen Schutzgrad IP2X.
Die Installation und Wartung der Steuerung muss von qualifizierte Mitarbeiten vorgenommen werden und nur nach 

sorgfältiger Lektüre von Betriebsanleitung und Elektrische Schaltpläne erfolgen.
Der Schutz gegen indirektes Berühren muss mit Magneto-thermischen-Sicherungsautomaten und 

Fehlerstromschutzschalter realisiert werden welche mit dem Erdungssystem verbunden sein müssen. Diese 
werden vom Kunde organisiert, sofern nicht anders angegeben ist.

Für folgende Schutzschaltungen, bitte die Elektrische Schaltpläne der Steuerung lesen:
   - Magneto-thermische Schutz des Motors
   - Magneto-thermische Schutz des Sicherheitskreises
   - Schutz durch Sicherungen aller anderen Schaltungen
Maßnahmen zum Schutz gegen elektrischen Schlag:
   - Das Gehäuse der Steuerung ist aus Metall und muss an der Erde angeschlossen werden (siehe Schaltbild 

welcher mit der Steuerung geliefert wird).
   - Die Befehls- und Steuerschaltungen (24-V) sind galvanisch vom Netz getrennt (siehe Schaltbild welcher mit 

der Steuerung geliefert wird).
   - Die Sicherheitsschaltung ist galvanisch vom Netz getrennt (siehe Schaltbild welcher mit der Steuerung 

geliefert wird).

Wartung
Für die Wartung ist das Handbuch, die Betriebsanleitungen und die elektrische Schaltpläne der Steuerung zu befolgen. 

Während der periodischen Inspektionen, muss der Status der Notstrombatterien für Notlicht/Alarm und 
Evakuierung zur Haltestelle (wenn vorhanden) kontrolliert werden.

Für den Transport und die  Lagerung der Steuerung, die Informationen auf der Verpackung lesen.

ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN ZUM 7-SEC MODUL
  
Beschreibung
Das SECU.24-Modul ist ein elektronisches Gerät, das in der Aufzugssteuerung installiert ist und es ermöglicht, den 

Status von 7 Punkten der Sicherheitskette des Aufzugs zu überprüfen.
Die Hauptfunktion dieses Moduls besteht darin, die galvanische Trennung zwischen dem Sicherheitskreis und den 

elektronischen Schaltkreisen der Zentrale zu gewährleisten.
Zwei Versionen dieses Moduls sind verfügbar:
-  SECU.24 für Zentrale mit Sicherheitsschaltung, versorgt mit 24 V DC [-15 / + 10%]

Installation
Das SECU.24-Modul wird von DMG bereits in der Zentrale installiert und angeschlossen geliefert. Während der 

Inbetriebnahme der Zentrale ist kein Eingreifen des Installateurs erforderlich.

Die Masse der elektrischen Sicherheitskette ist so auf der Leiterplatte geführt, dass die Masse zu den Schützen oder 
Relaisschützen, bei Unterbrechung abschaltet (CBC(1) / CBC(9)).

Arbeitsbedingungen
Das SECU.24-Modul wird in einen geerdeten Metallschrank mit Mindestschutzart IP20 eingebaut und auf einer DIN-

Schiene befestigt, bei folgendem Betriebsbedingungen:
-  Innenbereich
-  Temperatur: +40°C / -5°C.
-  Relative Luftfeuchtigkeit: darf 50 % bei einer maximalen Temperatur von +40 °C nicht überschreiten; kann sich bei 

niedrigererTemperatur erhöhen (beispielsweise 90 % bei 20 °C)

Wartung
Im Fehlerfall muss das Gerät ausgetauscht werden, es darf nicht geöffnet oder repariert werden.

Bei Nutzung eines Umrichter LM2A/C (VVVF), muss die Steuerung einmal jährlich neu gestartet werden.

81-41
EN

81-42
pr EN
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OK ESC

STATUS ZP

CAN

GPRS 4G

CONTROLLER

PRINZIPIELLER AUFBAU

FAHRKORB / FK-DACH ETAGENSTEUERUNG

0

1

BDU

MODEM

CAR INTERFACE board

POSITIONSSCHALTER
ALS MAGNET

TÜRZONE /
NACHREGULIERUNG

HÄNGEKABELN

CAR BOX

Die Fahrkorbplatine kann auch 
direkt hinter dem Innentableau 
montiert werden.
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EINZELTEILE

FK-DACH

FAHRKORB

SCHACHT

Positionsschalter als Magnet + Türzone/Nachregulierung
i + Vorendschaltern Unten/Oben als Magnet und reset magnete

QJ4.CTKIMP.H5 / QJ4.CTKIMP.H4 (ohne AGH)
Hängekabel (x m)

QJ4.C28CS

QJ4.SHEX1/2
Endschalterkit Sicherheitskreis

QJ4.SHP_ / QJ4.SHC_

Schachtbeleuchtung Kit (5 / 15 m)
BDU Etagenelektronik

C40.BDU
Grube:Stop Schalter

QJ4.SHPSH QJ4.SHLED_F05 / F15
+ QJ4.SHLED_V

FK-Dach Klemmkasten
QJ4.CTBOXS

FAI
FAS

AGB
AGH ZP

1 magnet
QJ4.SHCAL100

FK-Dack stop
QJ4.CTPS

STOP

Inspektionskasten
QJ4.CTPM

Inspektionskasten + Stop
QJ4.CTPSTISP

1 x 200mm
4 x 150 mm

QJ4.KSHCAL

Schnittstelle Kabinentableau + 7-SEC modul

QJ4.CTSTI
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3

1

2

4

5 6

PHASE 0 - MONTAGE UND INSTALLATION DER STEUERUNG

Hinweis: zur einfacheren Verkabelung,
empfiehlt es sich, das Gehäuse erst nach der
Verkabelung zu montieren.

25 Kg.

MONTAGE DES SCHALTSCHRANKES

25

10

227,5227,5 6565

16,5 51

Maße in mmM3x8
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ANSCHLUSS DER HAUPTSTROMVERSORGUNG

4P
2

4P
1

L N
2

L
2

NP
E

Hauptstromversorgung

AUX-Anschluss Versorgung

Lichter und Steckdosen

JUNIOR SteuerungHaupschalterkasten (DTU)

Netzanschluss

4P
2

4P
1

L
3

L
2

L
1

N
2

L
2

NP
E

AUX-Anschluss Versorgung

Lichter und Steckdosen

JUNIOR SteuerungHaupschalterkasten (DTU)

Netzanschluss

EINPHASIG DREIPHASIG

Steuerung ohne integrierten Hauptschalter (DTU)

Hauptstromversorgung
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JUNIOR Steuerung JUNIOR Steuerung
LNP

E

Netzanschluss

L
3

L
2

L
1

NP
E

Hauptstromversorgung

Netzanschluss

Steuerung mit integrierten Hauptschalter (DTU)

Hauptstromversorgung

EINPHASIG DREIPHASIG

Haupschalterkasten (DTU) Haupschalterkasten (DTU)
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G
N

D
T

H
M

_1
T

H
M

_2

N
.M

L
.M P
E

(*1) QJ4.SMCMH16.M

QJ4.SMCMH32.M

QJ4.SMCHPS1 Ventil

2 Ventile

QJ4.SMCCV1

QJ4.SMCCV2

(*2) (*3)

3 VentileQJ4.SMCCV3

(*4) Einzel-Thermo

Doppel-Thermo

QJ4.SMCTHMS

QJ4.SMCTHMD

(*2) Kabel für Ventile

(*1) Kabel für Motor

(*4) Kabel für Temperatursensor Motor (THM1) & Öl (THM2)

Bis zu 15 A

Bis zu 31 A

ANSCHLUSS DES MOTORAUSGANG

HYDRAULIK
ZENTRALE

(*3) Kontaktkabel des Druckschalters

C
O

M
.1

E
V

D
C

O
M

.2
E

V
R

C
O

M
.3

H
D

U
H

P
1

H
P

2

Start Elevator 96/E

Start Elevator 93/E

Omar Lift

Start Elevator 96/U

C
O

M
.1

V
M

D
C

O
M

.2
V

H
L

C
O

M
.3

VA
3

+S IK
S

C
O

M
.1

V
M

D
C

O
M

.2
V

H
L

+S IK
S

C
O

M
.1

V
M

D

+S IK
S

G
N

D
T

H
M

_1
T

H
M

_2

N
.M

L
.M P
E

G
N

D
T

H
M

_1
T

H
M

_2

N
.M

L
.M P
E

G
N

D
T

H
M

_1
T

H
M

_2

N
.M

L
.M P
E

Hydraulik
Zentrale

Wenn keine Thermistoren vorhanden sind, 
Jumper GNDTHM1 THM2
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INSTALLATION DES HÄNGEKABEL

(x m)

STEUERUNG

FK-Dach Klemmkasten

1/2
Förderhöhe

ANSCHLUSS DES HÄNGEKABEL AN DER STEURUNG
UND FK-PLATINE

1

2

P
2

P
3

P
4

P
5

L
c

N
c

G
N

D
A

u
_I

N
A

u
_O

U
T

+2
4V

B
A

L
A

R
M

T
E

L
+

T
E

L
-

G
N

D
+C

A
B

G
N

D
Z

P
1

C
A

N
_L

C
A

N
_H

S
C

5
S

C
5

S
C

4
S

C
3

S
C

2
S

C
1

S
P

R
2

S
P

R
1

+C
A

B

P
E

SCQ.MM2Q.MM1Q.F

M7Q.F

PLQ.M

P
1

P
6

1

STEUERUNG

M3.FM3.FM3.F

M11.FM11.FM11.F

M6.FM6.FM6.F SCT.F

Hängekabel 28P.

QJ4.C28CS

SchnittstelleSchnittstelle
KabinentableauKabinentableau

Schnittstelle
Kabinentableau

Hinweis: das Hängekabel 
wird immer in der 
Bestellten länge geliefert

S
PA

R
E

Z
P

1
+V

C
A

B

RLV.M

2
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ON
2

3

Steuerung einschalten

Möglicherweise müssen Sie ESC mehrmals drücken (oder gedrückt 
halten), um zum Startbildschirm zurück zu gelangen.

LED3
Überprüfen Sie, ob die
rosa LED leuchtet

PHASE 1 - MONTAGEFAHRT UND ELEKTRISCHE ANSCHLÜSSE

MONTAGEFAHRT

Alle Displays, sofern bereits installiert, zeigen "P" auf 
dem Bildschirm an.

OK

ESC

EMU Emulation

SE0 SE1 SE2 SE3 SE4 SE5 SE6 DEF

Etage 1          12:30:56
<Grunfparameter>
Inbetriebnahme
JA

MENU
1
2
3
4
5
6

Emulation
Status
Konfiguration
USB
Peripheriegeräte
Info

Hauptmenu

1

S
E

E
S

E
0

3

3

4

4

LOG.M

STOP

SE0

DMG S.p.A.

Status: In Betrieb
Etage: 0

N. seriale: 12345_19_3
SW: 3.2.5 - 7ECEDF0A

Runs: 456
SE1 SE2 SE3 SE4 SE5 SE6 DEF
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INSTALLATION SICHERHEITSKREIS

FAHRKORB

SEC modul

STOP-SCHALTER
FK-DACH

STOP-SCHALTER KABINE
(Falls nicht vorhanden, benutzen 
Sie einen Brückenstecker)

KABINENTABLEAU

DACHLUKEFANGVORRICHTUNG

TÜR A-KONTAKT
(Brücke, falls nicht vorhanden)

TÜR B-KONTAKT
(Brücke, falls nicht vorhanden)

ST7 ST6 ST5 ST4 ST3 ST2 ST1

FK-Dach Klemmkasten

Oder Lichtschranke,
wenn keine Türen vorhanden sind
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SCHACHT

S
D

1
S

E
3

S
M

4
S

M
3

S
M

2
S

M
1

P
E

S
P

4
S

P
3

P
IT

.4
P

IT
.3

P
IT

.2
P

IT
.1

S
E

6
S

E
6

S
D

3
S

D
2

PRE

LOCK

SDQ.MSDQ.MSDQ.M

QJ4.SHPSH

EX-A/B

QJ4.SHEX

Endschalter

EX-A/B

SPQ.MSPQ.MSPQ.M PIT.MPIT.MPIT.M

RC

PPT

BU 2

STOP

PPS /
PIT PROP

PRE

LOCK

ETAGEN

UNTERSTE
ETAGE

SCHACHTGRUBE

Türkontakt

Riegelkontakt

Riegelkontakt

Türkontakt

QJ4.SHEX

Endschalter

STEUERUNG

Grube:Stop Schalter

Schacht mit
Gruben-

schutzkontakt

Schachttürkontakt

Wartung
Normal

Grubenschalter

INSTALLATION SICHERHEITSKREIS
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Hängekabel
28P.

LLL PEPEPE NNN 24VB24VB24VB GNDGNDGND

M1.FM1.FM1.F

P
H

O
T.

F
P

H
O

T.
F

P
H

O
T.

F
P

LT
.F

P
LT

.F
P

LT
.F

P
H

O
T.

M
P

H
O

T.
M

P
H

O
T.

M
P

LT
.M

P
LT

.M
P

LT
.M

S
PA

R
E

.F
S

PA
R

E
.F

S
PA

R
E

.F

S
PA

R
E

.M
S

PA
R

E
.M

S
PA

R
E

.M

ANSCHLUSS KABINENTÜR(EN)

AUTOMATISCH

A

B

A

B

7-SEC modul

Schnittstelle Kabinentableau

M2.FM2.FM2.F

M2.FM2.FM2.F für 2. Türantrieb

GND PE 24VDC PHA_C PHA_NC CLS_A OPN_A COM_A
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M1.FM1.FM1.F

P
H

O
T.

F
P

H
O

T.
F

P
H

O
T.

F
P

LT
.F

P
LT

.F
P

LT
.F

P
H

O
T.

M
P

H
O

T.
M

P
H

O
T.

M
P

LT
.M

P
LT

.M
P

LT
.M

S
PA

R
E

.F
S

PA
R

E
.F

S
PA

R
E

.F

S
PA

R
E

.M
S

PA
R

E
.M

S
PA

R
E

.M

PRISMA AUTOMATISCH

A

B

A

B

J3J3J3
L PE N

B-|B+B-|B+B-|B+

7-SEC modul

Schnittstelle Kabinentableau

Hängekabel
28P.

M2.FM2.FM2.F

M2.FM2.FM2.F für 2. Türantrieb

GND PE 24VDC PHA_C PHA_NC
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M1.FM1.FM1.F

P
H

O
T.

F
P

H
O

T.
F

P
H

O
T.

F
P

LT
.F

P
LT

.F
P

LT
.F

P
H

O
T.

M
P

H
O

T.
M

P
H

O
T.

M
P

LT
.M

P
LT

.M
P

LT
.M

GND PE 24VDC PHA_C
(COM)

PHA_NC
(NC)

A

B

M2.FM2.FM2.F

FERMATOR DC+ 24V AUTOMATISCH

11
_C

LO
SE

10
_O

UT
12

V

7_
OP

EN

COM_A
OPN_ACLS_A

9_
CO

M
8_

0V

6_
 +

24
V

5_
 

L
N

PE

A

B

7-SEC modul

Schnittstelle Kabinentableau

M2.FM2.FM2.F für 2. Türantrieb

Hängekabel
28P.



17

M1.FM1.FM1.F

P
H

O
T.

F
P

H
O

T.
F

P
H

O
T.

F
P

LT
.F

P
LT

.F
P

LT
.F

P
H

O
T.

M
P

H
O

T.
M

P
H

O
T.

M
P

LT
.M

P
LT

.M
P

LT
.M

GND PE 24VDC PHA_C
(COM)

PHA_NC
(NC)

A

B

M2.FM2.FM2.F

FERMATOR VF5+ AUTOMATISCH

8_
CL

OS
E

9_
OU

T1
2V

12
_O

PE
N

COM_A
OPN_ACLS_A

10
_C

OM
11

_0
V

L N

7_
 L

6_
 P

E
5_

 N

PE

A

B

7-SEC modul

Schnittstelle Kabinentableau

M2.FM2.FM2.F für 2. Türantrieb

Hängekabel
28P.
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M1.FM1.FM1.F

P
H

O
T.

F
P

H
O

T.
F

P
H

O
T.

F

P
H

O
T.

M
P

H
O

T.
M

P
H

O
T.

M

ANSCHLUSS LICHTGITTER (OHNE KABINENTÜR)

A

B

A

B

Lichtgitter

7-SEC modul

Schnittstelle Kabinentableau

Hängekabel
28P.

M2.FM2.FM2.F

M2.FM2.FM2.F für 2. Türantrieb

GND PE 24VDC PHA_C PHA_NC

QJ4.EDDW194.024
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Bremsweg
in Abwärtsrichtung

Bremsweg
in Aufwärtsrichtung

Neunivellierungszone

Neunivellierungszone

Neunivellierungszone

Klammer

Klammer

OBERE EXTREME ETAGE

ETAGE

UNTERE EXTREME ETAGE

Türzone
Vorendschaltern

Unten/Oben als Magnet Positionsschalter als Magnet

BEISPIEL EINER INSTALLATION DER MAGNETE

Bremsweg
in Aufwärtsrichtung

Bremsweg
in Abwärtsrichtung

AGB Reset Magnet

AGH Reset Magnet

Magnet
Magnet

Schiene Schiene

QJ4.CTKIMP.H5

FAI FAS ZPAGB AGH

AGB
AGH

Positionsschalter

QJ4.CTKIMP.H4

FAI FAS ZPAGB

Positionsschalter

Reset
Magnet

QJ4.SHCAL100

1 Magnet

AGB

Installations-KIT

QJ4.SHSAFCR

1 Klammer (optional)

1

(*) Falls vorhanden

INSTALLATION DER SCHACHTKOPIERUNG

Reset
Magnet

B

FAI

C

FAS

A

AGB
ZP

A

A

D D1

D D1

AGH (*)

Die Bremsmagnete (C) können bei 
Bedarf gekürzt werden.

Geschwindigkeit(m/s)
0,15
0,30

D (mm)
250
400

D1 (mm)
D-20
D-20

Längen (mm)
A = 100
B = 100
C = 100

QJ4.KSHCAL

1 x 2004 x 150

(in caso di pattino fisso)

Längen (Im Fall einer
festen Entriegelungskurve
A = 200
B = 150
C = 150
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AGH
Vorendschalter

Oben als Magnet

AGB
Vorendschalter

Unten als Magnet

FAS
Positionsschalter
Oben als Magnet

FAI
Positionsschalter
Unten als Magnet

ZP
Tuerzone

POSITIONSSCHALTER UNTEN/OBEN ALS MAGNET VORENDSCHALTERN UNTEN/OBEN ALS MAGNET VORENDSCHALTER UNTEN ALS MAGNET TUERZONE / NACHREGULIERUNG

INSTALLATION DER MAGNETE UND POSITIONSSCHALTER2

Hängekabel
28P.

RLV.M / F

M10

M9

M8

M7

M5

Schnittstelle Kabinentableau

FAI / FAS AGB / AGH AGB ZP

QJ4.CTKIMP.H5 QJ4.CTKIMP.H4or QJ4.CTKIMP.H5

QJ4.SHCAL100
4 magnete für die mittleren Etagen
2 magnete für das Obergeschoss
2 magnete für das Untergeschoss

QJ4.CTKIMP.H4 QJ4.CTKIMP.H5 QJ4.CTKIMP.H4or

ANSCHLUSS DER POSITIONSSCHALTER3

QJ4.KSHCAL
(Im Fall einer festen Entriegelungskurve)
4 magnete 150mm für jede Etagen

or

QJ4.SHCAL100
1 Magnet für jede Etage

QJ4.KSHCAL
(Im Fall einer festen Entriegelungskurve)
1 Magnet 200mm für jede Etage

or
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ANSCHLUSS DER KABINENBELEUCHTUNG
12V DC

Lampenfassung GU5.3 (4x) Bausatz mit Schraubklemmen

M4

Schnittstelle Kabinentableau

QJ4.CTKLC12 QJ4.CTKLC12FQJ4.CTKLC12W

Lampenfassung GU4 (4x)
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24V DC

Bausatz mit Schraubklemmen

M4

Schnittstelle Kabinentableau

QJ4.CTKLC24F
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Hängekabel
28P.

Beleuchtung
230 Vac

M22M22M22

LUM SENSORLUM SENSORLUM SENSOR

M21M21M21

230V AC

Schnittstelle Kabinentableau

QJ4.CTCIL230

Die Positionierung dieses Moduls
liegt im Ermessen des Installateurs.

230V AC Schnittstelle

230V AC

230V AC
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Schnittstelle KabinentableauSchnittstelle KabinentableauSchnittstelle KabinentableauSB1SB1SB1 ST1ST1ST1

REVREVREVQJ4.CTPSTISP

STOP

QJ4.CTPMQJ4.CTPS

ANSCHLUSS INSPEKTIONSBOX

SECSEC
modulmodul
SEC
modul

ST1ST1ST1

REVREVREV
SECSEC
modulmodul
SEC
modul

Schnittstelle KabinentableauSchnittstelle KabinentableauSchnittstelle Kabinentableau
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FK-STANDANZEIGE & SIGNALANZEIGER RUF-SERVICE-TASTEN

INSTALLATION FK-TABLEAU

Schnittstelle
Kabinentableau

Schnittstelle
Kabinentableau

BC0 ... BC6 BRA_

ALR

CALL ENBCALL ENBCALL ENB

DISP

Schnittstelle Kabinentableau

0

1

Ruffreigabe

2

1
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zur BDU der
nächsten Etage

CAN BUS Linie

Eingang Brandfall

Eingang
Türüberwachung

GND

von Steuerung
oder

voriger BDU

Serielverdrahtung (mit BDU-Schnittstellen)

Eingang
Feuerwehr

INSTALLATION DER AUßENTABLEAUS MIT BDU SCHNITTSTELLE

BDU

0

1

BDU

G
N

D
+V

M
R

F
C

A
N

_L
F

C
A

N
_H

LCAN.F

G
N

D

+V
M

R
S

U
R

C
O

M
G

N
D

0

1

HERE

C40.BDU

1

0

Optional

C40.CBDQ10WS (10 m)
C40.CBDQ15WS (15 m)

2 Eingänge + 2 Ausgänge
für Schlüssel und Anzeigefelder
programmierbar in Steuerung

Standanzeige
(LOP / LIP)

External
BEEP

24V 

Nicht verfügbar für
Duplex Light
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BDU-PROGRAMMIERUNG

EMU Emulation

SE0 SE1 SE2 SE3 SE4 SE5 SE6 DEF

Etage 0          12:30:56
<Sonderfunktionen>

EMU Emulation

SE0 SE1 SE2 SE3 SE4 SE5 SE6 DEF

Etage 0          12:30:56
<Anzeigen>
AUX Ausgang

EMU Emulation

SE0 SE1 SE2 SE3 SE4 SE5 SE6 DEF

Etage 0          12:30:56
<Anzeigen>

EMU Emulazione

SE0 SE1 SE2 SE3 SE4 SE5 SE6 DEF

Piano 0          12:30:56
<Segnalazioni>

EMU Emulation

SE0 SE1 SE2 SE3 SE4 SE5 SE6 DEF

Etage 0          12:30:56
AUX Ausgang
1=Luce al piano

EMU Emulazione

SE0 SE1 SE2 SE3 SE4 SE5 SE6 DEF

Piano 0          12:30:56
<Segnalazioni>

EMU Emulation

SE0 SE1 SE2 SE3 SE4 SE5 SE6 DEF

Etage 0          12:30:56
AUX Ausgang
1=Etagenlicht
2=HIER

EMU Emulazione

SE0 SE1 SE2 SE3 SE4 SE5 SE6 DEF

Piano 0          12:30:56
<Segnalazioni>

EMU Emulation

SE0 SE1 SE2 SE3 SE4 SE5 SE6 DEF

Etage 0          12:30:56
<Anzeigen>
Eing BDU
Typ:   0

Typ 0

Typ 1

Typ 2

Typ 3

OUT 1 OUT 2

Anzeige 3 Drähte

Standardeinstellungen
IN-1 - Rufdeaktivierung (aktiver eingang geschlossen).
IN-2 - Schlüsselschalter außer Betrieb - Die Anlage nimmt keine neuen Rufanforderungen an, löscht die Rufe an 
den Etagen und beendet die bereits in der Kabine registrierten Rufe, um dann auf dem programmierten Stockwerk 
(Menü <Sonderfunktionen> - Abschaltetage) mit geschlossenen Türen zu halten.

MENU
1
2
3
4
5
6

Emulation
Status
Konfiguration
USB
Peripheriegeräte
Info

Hauptmenu

MENU
1
2
3
4
5
6

Emulation
Status
Konfiguration
USB
Peripheriegeräte
Info

Hauptmenu

HIER

HIER

HIER

KOMMT ANKOMMT ANKOMMT AN

SE0

DMG S.p.A.

Status: In Betrieb
Etage: 0

N. seriale: 12345_19_3
SW: 3.2.5 - 7ECEDF0A

Runs: 456
SE1 SE2 SE3 SE4 SE5 SE6 DEF

SE0

DMG S.p.A.

Status: In Betrieb
Etage: 0

N. seriale: 12345_19_3
SW: 3.2.5 - 7ECEDF0A

Runs: 456
SE1 SE2 SE3 SE4 SE5 SE6 DEF

EINGÄNGE

AUSGÄNGE

OK

ESC

OK OK LOP Prioritát 

Tastatur Code 

OK

ESC

OK

Nicht ändern

OK OK

Nicht ändern

OKOK

OK
Eine 
kombination
für jede etage
wählen

OK

Baggage (wenn der Parameter
<Anzeigen> - Schiffsfunktionen
der Steuerung aktiv ist)

BDU-ADRESSIERUNG

https://dido.dmg.it/knowledge-base/pitagora-floor-connections/
Die BDUs sind ab Werk bereits adressiert;

sollten sie es nicht sein (z.B. nach Austausch), blinkt die Etagenruf-Taste.

Zur Adressierung die auf der DIDO-Seite beschriebene Vorgehensweise befolgen.
Blinkend



28

INSTALLATION DES NOTRUFSYSTEMS

Schnittstelle Kabinentableau

AMIGO
Notruftelefon

1316

3 4 8 9 10

20

Serial Output

C
a
r T

o
p

Car 
Bottom

+12V GND COM AUX

E
T

S
A

2
M

R
A

2 2

+1
2V

+1
2V1 1

C
O

M
1

M
ic

 in

141519 1718

Amigo

3 4 8 9 10
+12V GND COM AUX2 2

21 5 6 7 11 12

+1
2V

B

G
N

D

D
S

A
_C

O
M

A
_I

N

A
_O

U
T

D
S

A
_N

O

T
E

L 
1

T
E

L 
2

20 19

C
_L

B

N
O

_L
B

DMG AMIGO NOTRUFTELEFON 3rd-PARTY NOTRUFTELEFON

TEL.MTEL.MTEL.MTEL.FTEL.FTEL.F

LBLBLB PHONEPHONEPHONE

Schnittstelle Kabinentableau

TEL.MTEL.MTEL.MTEL.FTEL.FTEL.F

PHONEPHONEPHONE

A_IN
A_OUT

+24VB
GND

DSA_NO
DSA_COM
DSA_NC

TEL2
TEL1

Unbeabsichtigter
Aktivierungsfilter

3rd-Party
Notruftelefon

Hängekabel
28P.

Hängekabel
28P.
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INSTALLATION DES LLEC7 LASTMESSSYSTEM FÜR AUFZÜGE

SPARE.MSPARE.MSPARE.MSPARE.FSPARE.FSPARE.F

IN2IN2IN2
G

N
D

+
1
2
/2

4
 V

d
c

Schwelle 3

1
 -

 C
O

M
2
 -

 N
O

Spannung

Anschluss durch den Kunden

LLEC7

SPARE.MSPARE.MSPARE.MSPARE.FSPARE.FSPARE.F

IN2IN2IN2

G
N

D
+

1
2
/2

4
 V

d
c

C
O

M
N

O

Schwelle 3 SpannungAnschluss durch
den Kunden

Schnittstelle Kabinentableau Schnittstelle Kabinentableau

Hängekabel
28P.

Hängekabel
28P.

DMG LLEC7 LASTMESSSYSTEM FÜR AUFZÜGE 3rd-PARTY LASTMESSSYSTEM FÜR AUFZÜGE

INSTALLATION DES LLEC7 LASTMESSSYSTEM FÜR AUFZÜGE

3rd-PARTY
LASTMESSSYSTEM

FÜR AUFZÜGE
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1

2

DEF

DEF
KORREKTURFAHRT ZUR UNTERSTEN HALTESTELLE

Haltegenauigkeit einstellen
Siehe nächste Seite

Sicherheitsprüfung
Das allgemeine Betrieb des Aufzuges prüfen

4

5

Trennen Sie die temporäre Betriebsbox

Drücken und loslassen um
den Fehler zurückzusetzen

ZP (Türzone)

AUFZUG FUNKTIONIERT NICHT

AUFZUG IM ENDSCHALTER

Überprüfe den Fehlerspeicher

m ö g l i c h e r w e i s e  s i n d  d i e 
Positionsschalter nicht korrekt 
positioniert

SYSTEM IN NORMALFAHRT VERSETZEN

SYSTEM IN
NORMALFAHRT

Siehe Seiten 18 und 19 (Car position reading system)
und wiederholen Sie die Schritte (1) bis (3)

Siehe Seite 31 (Grundlegende Fehlerbehebung)

RSP Fehler

PHASE 2 - NORMALFAHRT UND SYSTEMEINSTELLUNGEN

3

LED 3
leuchtet grün

OK

ESC

EMU Emulation

SE0 SE1 SE2 SE3 SE4 SE5 SE6 DEF

Etage 1          12:40:05
< Grundparameter >
Inbetriebnahme
NEIN

MENU
1
2
3
4
5
6

Emulation
Status
Konfiguration
USB
Peripheriegeräte
Info

Hauptmenu

SE0

DMG S.p.A.

Status: In Betrieb
Etage: 0

N. seriale: 12345_19_3
SW: 3.2.5 - 7ECEDF0A

Runs: 456
SE1 SE2 SE3 SE4 SE5 SE6 DEF
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Etage

Schiene

EINSTELLUNG DER HALTEGENAUIGKEIT

Stopppunkt
in Aufwärtsrichtung

Bremsweg
in Aufwärtsrichtung

Bremsweg
in Abwärtsrichtung

Stopppunkt
in Abwärtsrichtung

1

3

2
Bewegen Sie Magnet          im Schacht, 
um die Stoppposition anzupassen.

Bewegen Sie Magnet          um 
demVerzögerungsweg anzupassen.

P

P

D

D

Lesen Sie den Abstand zwischen 
Bodenniveau und Fahrzeugbodenkante ab.

D

P
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Junior 4.0

Telemaco II 4G modem

TOC

VERBINDUNG MIT DER (                    APP)

Die lokale WIFI Verbindung erfolgt am Aufstellungsort. Die JUNIOR 
4.0 besitzt jeweils ein WIFI Hotspots auf dem Kabinendach "WIFI 
TOC" und im Maschineraum "WIFI PLAYPAD"
Bevor Sie Ihr Mobilgerät mit der FUSION APP mit den WIFI TOC 
oder dem WIFI PLAYPAD verbinden können, muss überprüft 
werden, ob WIFI auf diesen Geräten aktiviert ist.

WIFI zu Mobilgeräten ist in allen Pitagora 4.0 bereits im Standard enthalten. îm von den Vorteilen einer 
Echtzeitüberwachung des Aufzugs zu profitieren, stehen zwei Lösungen zur Verfügung:

Verbindungsmöglichkeiten

LOKALE Verbindung mit WIFI

Das "Telemaco II 4G Modem" ermöglicht Ihnen den Remotezugriff 
auf die JUNIOR 4.0.
"Telemaco II 4G" wird ohne SIM geliefert und funktioniert mit jeder 
handelsüblichen SIM.
Anleitung zur Installation des Telemaco II 4G-Modems:
https://dido.dmg.it/de/knowledge-base/telemaco-modem-4g-new/

REMOTE Verbindung

NET
1
2

WiFi Access Point
Remote-WLAN

Netzwerkkonfiguration

Aktivieren

MENU Hauptmenü
1
2
3
4
5
6

Emulation
Status
Konfiguration
USB
Peripheriegeräte
Info

Bevor Sie beginnen können, eine Verbindung zwischen Ihrem 
Gerät und der Pitagora 4.0 herzustellen, benötigen Sie Zugang zur 
FUSION DASHBOARD cloud software.
https://fusiondashboard.dmg.it/

Registrieren Sie im Fusion Dashboard Unternehmen, 
Gebäude, Geräte und Techniker. Als Anleitung benutzen Sie 
die Video-Tutorials auf der DMG DIDO Seite "Konnektivität  
& Fusion App"
https://dido.dmg.it/de/knowledge-base/connectivity-fusion-
app/
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FUSION ist für IOS, Android und Windows verfügbar und ermöglicht den 
Direktzugriff auf kompatible Geräte.

Laden Sie die FUSION-App mit dem QR-Code.

Benutzung der FUSION App

AndroidiOS

1

Starten Sie die FUSION App, 
während Ihr Mobilgerät mit dem 
Internet verbunden ist.

Sie können Geräte lokal 
erreichen, ohne sich 
anzumelden (Wählen Sie 
„Lokale Verbindung“).

Wählen Sie den zu 
verwaltenden Gerätetyp aus.

Stellen Sie sicher, dass Sie mit dem Wi-Fi-Netzwerk 
des Bedienfelds verbunden sind:
Im Fall einer lokalen Verbindung, greifen Sie nun 
auf die Netzwerkeinstellungen zu und wählen das 
gewünschte WIFI aus.
DMG_PLP_xxx > PLAYPAD
DMG_TOC_xxx > Kabinendach
Die Zugangsdaten sendet DMG in der 
Dokumentation des Produktes.
Suchen Sie abschließend nach Geräten ("Scannen" 
drücken) und wählen Sie das zu verwaltende Gerät 
aus.

REMOTE VerbindungLOKALE Verbindung mit WIFI

2 43

Sie können jetzt das zu 
verwaltende Gerät entweder 
aus einer Geräteliste oder einer 
geografischen Gerätekarte 
auswählen.
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EMU Emulation

SE0 SE1 SE2 SE3 SE4 SE5 SE6 DEF

Etage X         12:30:56
<Fehlerspeicher>
Fehler:      1
Reset SE3 ?

TESTPROZEDUREN ENDSCHALTERTEST

4

6 1 5

5

INSPECTION

OBERSTE Etage

Kabine wirdKabine wird
automatisch in denautomatisch in den
Endschalter gefahrenEndschalter gefahren

Kabine wird
automatisch in den
Endschalter gefahren

Fahre die KabineFahre die Kabine
mit der Rückholungmit der Rückholung
aus dem Endschalteraus dem Endschalter

Fahre die Kabine
mit der Rückholung
aus dem Endschalter

Wiederhole aber an der untersten Etage

1

2

4 1 3

3

NACHREGULIERUNGSTEST

Wiederhole beliebigen Etage

1

2

3

OFF
ON

Der Hauptschalter des Controllers muss bei jeder Wartung 
aus- & eingeschaltet werden, maximal dürfen 365 Tage nach 
dem letzten Aus- und Einschaltvorgang vergehen.

Um ins Menü der Testprozeduren 
zu gelangen, schalten Sie den 
V3 screen ein.

HAUPTSCHALTER

Dieser Test dient nur zur Überprüfung der Funktionalität und 
Position des Endschalters; dieser Test prüft nicht das 
Verhalten der Kabine nachdem die Endschlaterzone 
verlassen worden ist.

OK

ESC

MENU
1
2
3
4
5
6

Emulation
Status
Konfiguration
USB
Peripheriegeräte
Info

Hauptmenu EMU Emulation

SE0 SE1 SE2 SE3 SE4 SE5 SE6 DEF

-   PLAYBOARD  4.0   -
DMG S.p.A.
  S/N  12345_19_3
3.3.7 r [EFBEADDE]

EMU Emulation

SE0 SE1 SE2 SE3 SE4 SE5 SE6 DEF

Etage X         12:30:56
<Grundparameter>
Test
                      TEST 5

EMU Emulation

SE0 SE1 SE2 SE3 SE4 SE5 SE6 DEF

Etage X         12:30:56
<Grundparameter>
Test
                      TEST 6

DEF

OK (Reset Fehler)

EMU Emulation

SE0 SE1 SE2 SE3 SE4 SE5 SE6 DEF

Etage X       12:30:56
<Grundparameter>
test
                         TEST 7
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GRUNDLEGENDE FEHLERBEHEBUNG

1

3

2

Überprüfen Sie die Diagnose-LEDs (VVVF unit)

2Lesen Sie die Fehlermeldungen im PlayPad-Fehlermenü / auf der Fusion-Fehlerseite

Wenn im Aufzug Personen eingeschlossen sind Führen Sie den Rettungsvorgang wie auf der folgenden Seite gezeigt durch   ----------------- >>>

LED1 (Grüne led):   Nicht belegt

LED2 (Grüne led):   CAN-Kabinenterminierung aktiv: LED schaltet sich aus, wenn eine optionale Karte (PIT8 / 16IO / 
16RL) an den Controller angeschlossen wird (die Terminierung wird automatisch auf die letzte optionale Karte 
verschoben).

LED3 (RGB led):   System status Led (siehe Tabelle):

   Led Color   Status
   Led AUS    Das System führt den Reset-Vorgang durch
   Grün     Das System befindet sich im normalen Betriebsmodus
   Gelb      Das System befindet sich im Inspektionsmodus
   Pink      Das System befindet sich im temporären Betriebsmodus
   Lila      Das System ist außer Betrieb (Parken der Kabine)
   Türkies    Das System läuft im Prioritätsmodus (LOP / CAR)
   Rot      Das System arbeitet im Feuerwehrmodus
   Weiß     Das System führt den Notfallvorgang durch
   Blau      Das System führt das Verfahren zur Steuerung der Aufzugskabinendrift durch

LED4 (Gelbe led):   Led blinks when board is running.

LED5 (Grüne led):   Led on gives the status of SE5 safety chain

LED6 (Grüne led):   Led on zeigt die Präsenz des Aufzugswagens im Türbereich an.

LED7 (Gelbe led):

   Led Aus    Kein Fehler aktiv
   Led blinkt   Ein oder mehrere Fehler sind aktiv
   Led Leuchtet  Blockierter Fehler

ENTER ENTER

• Fehler X von insgesamt XX.
• Code-/Beschreibungsfehler.
• Position des Aufzug zum Zeitpunkt der Fehlererkennung.
• Anzahl der Wiederholungen desselben Fehlers.
• Zusätzlicher Code.
• Datum und Uhrzeit der letzten Erkennung.
• (*) Wenn der Fehler weiterhin aktiv ist.

Dieses Menü listet die letzten im internen 
Speicher des Controllers gespeicherten 
Fehler auf. Alle Fehler werden im Leitfaden 
zur Fehlerbehebung beschrieben.

ACHTUNG: Im Falle eines Stromausfalls bleibt 
der interne Speicher nur erhalten, wenn die 
Batterie angeschlossen ist.

Befolgen Sie dieses Verfahren der ersten Ebene, um die häufigsten Fehler zu erkennen und zu beheben:

LED 1

LED 2

LED 3

LED 4

LED 5

LED 7

LED 6

EMU Emulation

SE0 SE1 SE2 SE3 SE4 SE5 SE6 DEF

Etage 0         12:30:56
<Fehlerspeicher>

EMU Emulation

SE0 SE1 SE2 SE3 SE4 SE5 SE6 DEF

Etage 0         12:30:56
<Fehlerspeicher>
Fehler:  XX
Anzeigen ?
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NOTBEFREIUNG FÜR HYDRAULISCHE AUFZÜGE

1

2

3

4

5

6

ZP (Türzone)

ZP OFF

ZP ON

Drücke den NOTABLASS am Hydraulikaggregat,
um die Kabine nach unten zu bewegen.

Benutze die HANDPUMPE, um die Kabine
nach oben zu bewegen.

Wenn die Türzone ZP leuchtet, ist die Kabine in einer Etage angekommen.

Stellen Sie sicher, dass alle Türen während und nach der Notbefreiung geschlossen sind. 
Informieren Sie die Wartungsfirma. Um weiteres Absinken der Kabine zu verhindern, bringen 
Sei die Kabine in die unterste Haltestelle und schließen Sie den ABSPERHAHN am 
Hydrailikaggregat.

Fahren Sie mit Schritt 3 fort.

Nach dem Drücken der ZP-Taste haben 
Sie 1 Stunde (Standard) Zeit, um das 
Manöver durchzuführen. Wenn der 
Vorgang länger dauert, drücken Sie 
erneut.

TUERZONE

ZP ON

TUERZONE

WENN DIE KABINE
BLOCKIERT IST     --------->>>>

kurz betätigen
um zu aktivieren

HAUPTSCHALTER

OFF
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ERWEITERTE EINSTELLUNGEN

1

2

3

4

5

Festlegen der Position des Erdgeschosses

Datum/Uhrzeit einstellen

Definieren eines geschützten Bodens

Türzuordnung/-layout ändern

Anpassen der Türparameter

Ta = Tag
MM = Monat 
Ja = Jahr 
T = Wochentag (1=Montag) 
St = Stunde
Mi = Minuten

Wenn eine geschützte Etage programmiert ist, öffnet sich die Tür nicht, wenn die 
Aufzugskabine die Etage erreicht. Stattdessen zeigt der Monitor Bilder von der 
Kamera an, die dieser Etage entspricht. Türen können nur durch Drücken der 
Taste „TÜR ÖFFNEN“ geöffnet werden; Geschieht dies nicht, fährt der Aufzug in 
die vorherige Etage und beendet dann den geschützten Etagenmodus (dieser 
Betriebsmodus ist nur mit dem Überwachungssystem der DMG möglich).

• Alle Rufe unterhalb dieser Etage werden nur 
aufwärts bedient (nur abwärts kollektiv).

• Der nicht genutzte Aufzug fährt nach xx Sekunden 
in die Hauptetage (dieser Parameter kann im Menü

 "Sonderfunktionen > Automatische Rückkehr" 
eingestellt werden).

OK

OK

OK

OK OK

OK OK

1 Tür
2 Türen

gleichzeitig
2 Türen
getrennt

• Manuelle Türen in den Etagen / Kabinentüren manuell oder nicht vorhanden.
• Manuelle Türen auf den Etagen / Autotüren unabhängig.
• Manuelle Etagentüren / Kabinentüren automatisch.
• Automatische Türen in den Etagen und im Kabine.

OK OK
Im Menü "Türen" ist es möglich, weitere Parameter zu verwalten, wie zum Beispiel:
• Zeit bis zur Aktivierung der Rückzugsrampe und der Sperrstörung
• Zeit bis zur Türöffnung
• Parkzeit bei geöffneten Türen
• Zeit bis zur Türschließung bei registrierten rufen
• Viele weitere Einstellungen

EMU Emulation

SE0 SE1 SE2 SE3 SE4 SE5 SE6 DEF

Etage 0         12:30:56
<Grundparameter>

EMU Emulation

SE0 SE1 SE2 SE3 SE4 SE5 SE6 DEF

Etage 0         12:30:56
<Grundparameter>
<Hauptzugang>

EMU Emulation

SE0 SE1 SE2 SE3 SE4 SE5 SE6 DEF

Etage 0         12:30:56
<Uhrzeit>

EMU Emulation

SE0 SE1 SE2 SE3 SE4 SE5 SE6 DEF

Etage 0         12:30:56
<Sonderfunktionen>

EMU Emulation

SE0 SE1 SE2 SE3 SE4 SE5 SE6 DEF

Etage 0         12:30:56
<Sonderfunktionen>
<Schutz Etage>

EMU Emulation

SE0 SE1 SE2 SE3 SE4 SE5 SE6 DEF

Etage 0         12:30:56
< >Türen

EMU Emulation

Etage 0         12:30:56
< >Türen
< >Türen

EMU Emulation

Etage 0         12:30:56
< >Türen
< typ A/B>Tür

EMU Emulation

SE0 SE1 SE2 SE3 SE4 SE5 SE6 DEF

Etage 0         12:30:56
< >Türen

EMU Emulation

SE0 SE1 SE2 SE3 SE4 SE5 SE6 DEF

Etage 0         12:30:56
< >Türen
< ___________ >
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